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Herausgeberteam ist für die strategische und inhaltliche Ausrichtung und Beschlussfassung 
verantwortlich. Ein Beirat aus ausgewählten ForscherInnen unterstützt das Herausgeberteam 
im inhaltlichen Qualitätsmanagement. Mit der Redaktion der Bände sind Priv.-Doz. Dr. 
Robert Rebitsch und assoz. Prof. Dr. Elena Taddei, Universität Innsbruck, in Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen BandherausgeberInnen betraut. Seit dem ersten Band war es der 
Schriftleitung der Innsbrucker Historischen Studien ein Anliegen neben arrivierten 
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